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Amtlicher Teil.
An dke Herren Bürgermeister de « Kreise « .

Nachstehend veröffentliche ich die Namen der bei dem dies¬
jährigen AuShebungSgefchäft ausgehobenen Rekruten.

Sic wollen die örtlichen Steuerhebestellen anweisen, dafür zu
sorgen, daß die bis zum Rekrutencinstellungstermin fälligen Steuern
rechtzeitig eingezahlt werden.

1 Blech, Johann Josef , Meudt.
2 Heinz, Georg , Arnshöfen.
3 Quirmback . I . Math . Steinefrenz.
4 Becker, Wilh . Gust ., Willmenrod.
5 Breuer , Theodor , Härtlingen.
6 Eisel , Peter Joseph , Seck.
7 Eulberg , Joseph , Zehnhausen.
8 Frink , Johann , Niedererbach.
9 Haas , Peter , Herschbach.

10 Haas , Heinrich Ernst , Salz.
11 Hanz , Heinrich , Rcunerod.
12 Hebgen , Josef Johann , Hahn.
13 Herborn , Jakob , Zehnhausen.
14 Hering , Josef , Pottum.
16 Heidrick. Heinrich Ernst , Salz.
16 Horn , Rudolf Ernst , Willmenrod.
17 Jung , Adam Aloysius , Dahlen.
18 Klees , Heinrich Karl , Winnen.
19 Klinken , Hubert Josef , Nvmborn.
20 Korratb , Josef , Willmenrod.
21 Kuhn , Wilhelm , Elbingen.
22 Kraus , Albert Aloysius , Oberahr.
23 Löhr , Ernst . Westerburg.
24 Loos , Kaspar , Dahlen.
25 Luck, Johann Josef , Oberrod.
26 Malm , Johann , Weroth.
27 Metternich , Adam , Steinefrenz.
28 Noll , Peter , Klcinholbach.
29 Peifer , Joseph , Niedererbach.
30 Pistor , Georg , Waldmühlln
31 Reusch , Friedr . Albert , Rcnnerod.
32 Schäfer , Sebastian , Kölbingen.
33 Sckäpping , Kaspar , Steinefrenz.
34 Schlemmer , Peter , Dahlen.
3b Schmidt , Karl » Neustadt-
36 Schmidt , Johannes , Rennerod.
3? Schwarz , Ottmar Emmerichcnhain.
38 Schilling , Heinrich , Hellenhahn.
39 Stahl , Aloysius , Elsoff.
10 Stahl , Emil Rich ., Oberroßbach.
11 Thomas , Fridolin , Homberg.
12 Wahl , Jak . Gregor , Westerburg.
13 Weiand , Joh . Jos . Sainerholz.
11 Wengenroth , Friedr ., Gemünden.
15 Wirth , Peter , Meudt.
16 Wick, Georg , Heilberscheid.
1? Wörsdörfer , Joh ., Rothenbach.
18 Wüst , Hermann , Hüblingen.
A Zimmermann , Al ., Schellenberg.y  Appel, Alexander, Hüblingen.
P Bauch , Wilhelm , Herschbach.
^2 Bauch , Leonhard , Weltersburg.

Beyer , Theodor , Rennerod.
^1 Bender , Johr Wilh -, Guckheim.

Benncr , Willy Otto , Zehnhausen.
Born , Johann , Nentershausen.

A Büchner , Adolf , N .-Möhrendorf.
& Burckhardt , Josef , Elsoff
kn Alaum , Johann , Kuhnhöfen.
^,0 Breuer , Aloysius , Düringen,
ko Aukselbrecht. Fritz , Hüblingen,
k, Manion , Wilh . Anton , Oberrod.
3 Fein . Aloysius , Weidcnhahn.

^1 Fuckert , Friedr . Otto , Westerburg.

65 Fuhrländer , Karl , Waigandshain.
66 Groth , Georg , Rennerod.
67 Habich, Emil , Gemünden.
68 Hannappel , Joh . Ferd . Obererbach.
69 Hahn , G . Jof . Kas. Willmenrod.
70 Hebgen, Heinrich , Meudt.
71 Heinz, Fried . Wilh ., Pottum.
72 Hoffman » , Karl , Salz.
73 Kegler , Kaspor , Herschbach.
74 Klees , Adolf , Gershasen.
75 Knebel , Joseph , Hundsangen.
76 Kremer , Karl Nentershausen.
77 Lahnstcin , Joseph , Motsberg,
78 Loos , August , Wengenroth.
79 Luckenbach, Karl , Waigandshain.
80 Mack , Wilhelm , Rcnnerod.
81 Mai , Aloysius , Westernohe.
82 Manns , Wilh ., Ettinghausen.
83 Mcnges , Johann , Rothenbach.
84 Mengcs , Gustav , Wengenroth.
85 Meurer , Peter , Heilberscheid.
86 Müller , Kaspar , Heinrich , Meudt.
87 Müller , Franz , Nentershausen.
88 Nattcrmann , I . Ehr ., Girkenroth.
89 Neu , Aloysius , Guckheim.
90 Ortseiscn , Peter , Steincfrenz.
91 Pötsch , Christian , Brandschcid.
92 Pitton, ' Aloysius , Rennerod.
93 Reimann , Heinrich , Niedererbach.
94 Roß , Eduard , Gust ., Niederroßbach.
95 Roth , Wilh . Hellenhahn -Schellenb.
96 Siinon , Peter , Seck.
97 Schäfer , Adam , Pütschbach . ,
98 Schmidt , Joh . Gregor , Elbingen.
99 Schmidt , Willibald , Hellenhahn.
100 Schmidt , Hugo , Niederroßbach.
101 Schmidt , W . Anton , Niedersain.
102 Schilling , Karl , Mittelhofen.
103 Schilling , Jakob , Pottum.
104 Schneider , Georg , Sreinefrenz.
105 Schultheis , Stephan Westernohe.
106 Stahl , Johann , Härtlingen.
107 Steinebach , Johann , Härtlingen.
108 Sturm , Joseph , Salz.
109 Weber , Joseph , Elbingen.
110 Weber , Ernst , Adolf , Rehe.
111 Weyel , Willy , Salzburg.
112 Wengenroth , Wilh ., Willmenrod.
113 Wirth , Joseph , Pütschbach.
114 Wolf , Franz Hermann , Meudt.
115 Wörsdörfer , Lorenz , Ewighausen.
116 Wörsdörfer , Laurentius Fridolin,

sMähren.
117 Zey , Franz , Hundsangen.
118 Bauch , Peter Jakob , Berod.
119 Becker, Jos . Peter , Rothenbach.
120 Bendel , Peter , Stcinefrenz.
121 Bender , Phl . Th ., Kölbingen.
122 Betz, Bernhard , Zehnhausen.
123 Breuer , Richard , Härtlingen.
124 Buckincr, K. Rob -, Niederroßbach.
125 Dahlem , Adam Josef , Eisen.
126 Daum , Emil Adam , Girod.
127  Dielmann , Georg , Hcllenhahn.

128 Ditthardt , Adolf , Rehe.
129 Ehl , Leh,. Johs ., Großholbach.
130 Endres , Johann , Pütschbach.
131 Eulberg , Jakob , Kölbingen-
132 Fasel , Adolf , Salz.
183 Fellinger , Josef , Elbingen.
134 Ferdinand , Joh ., Großholbach.
135 Gaffer , Adam Aloh ., Girkenroth.
136 Giel , Rud . Wilh . Emmerichenhain
137 Gläßer , Johann , Bilkheim.
138 Grimm , Hugo , Rehe,
139 Gros , Georg , Neustadt.
140 Haas , Josef . Eifcu.
141 Hackenbrucki, I . Al -, Heilberscheid.
142 Hostrich , Joseph , Rennerod-
143 Hilberg , Julius , Meudt.
144 Heier , Aloysius . Irmtraut.
145 Henkes, Kaspar , Richard , Girod.
146 Henkes, Ferdinand , Molsberg.
117 Henkes, Johann Jos -, Ruppach.
148 Hcrzmanu , Peter Jos -, Ruppach.
Ä9 Hill , Jakob , Salz.
150 Hölper , Kilian , Pottum.
151 Höhn , Anton , Hundsangcn
152 Jung , Johann , Bilkheim,
153 Jung , Adolf , Guckheim.
154 Jung . Edmund, ' Niederroßbach.
155 Jung , Ottmar , Rehe.
156 Jung , Ernst , Westerburg.
157 Kehr , Christian , Sainscheid.
158 Klaus , Jakob , Ewighausen.
159 Kretz, Johann , Girkenroth.
160 Kuhmann , Jakob , Hundsangen.
161 Luck, Jofcph , Elsoff.
162 Ludwig , Johaün , Herschbach,
163 Mai , Heinrich , Weidenhahn.
164 Müller , Jakob , Niedererbach.
165 Neeb , Karl , Leop ., Niederroßbach.
166 Normann , Nlk -, I , Niedererbach.
167 Pitton , Josef , Rennerod.
168 Rcinmann , Emil , Nomborn.
169 Reusch, Karl , Nentershausen.
170 Nötiger , Heinrich , Rennerod.
171 Sghm , Adolf , Rehe.
172  Sabel , Joseph , Steinefrenz.
173 Seufert , Joh . Ga -, Irmtraut.
174 Scheid , Paul , Berzhahn.

Westerburg , den 28 . Juli 1914.
I. 3910

175 Scheuster , Phl . Ul ., Westernohe.
176 Schmidt , Ernst Aug ., Nicdcrroßb.
177 Schönberger , Joh . Al ., Oberahr.
178 Schönberger , Ewald , Seck.
179 Schupbach , Theod ., Neunkirchen.
180 Schwarz , Eug . Hng . Waigandsh.
181 Stahl , Rich ., Salzburg.
182 Stamm , Jos . Adam , Meudt.
183 Steinebach , K. P ., Nentershausen.
184 Steinebach , Johann , Salz.
185 Theis , Theodor , Hellenhah ».
186 Theis , Willi,
187 Thomas , Albert , Rehe.
188 Wehler , Mathäus , Westernohe.
189 Wehler , Rudolf,
190 Wengenroth , F . Alex. Westerburg,
191 Wengenroth , Heinr ., Zehnhausen.
192 Weyl , Albrecht Salzburg.
193 Wolf , Kafpar , Dahlen.
194 Wolf , Wilhelm , Gemünden.
195 Wolf , Willy , „
196 Wüst , Gust . Karl , Willmenrod.
197 Zell , Wilhelm , Westerburg.
198 Hannappel , Johann , Bilkheim.
199 Hübinger , Johann , Ruppach.
200 Jung , Antoni , Guckheim.
201 Jung , Wilhelm , Stahlhofen-
202 Lauth , Wilhelm , Niederahr.
203 Orth , Josef , Elsoff.
204 Schilling , Heinrich , Rennerod-
205 Schmidt , Wilhelm , Rcnnerod.
206 Schönberger , Wilh ., Willmenrod.
207 Bendel , Johann , Niedererbach.
208 Jung , Peter , Niedersain.
209 Schmidt , Kaspar , Bilkheim-
210 Schuld , Johann , Elsoff,
211 Burkard , Peter , Görgeshauscn,
212 Dünnes , Reinhard , Härtlingen.
213 Voigt , Louis , Joh . Wengenroth.
214 Klersy , Rudolf , Weidenhahn.
215 Reichert , Mathias Kölbingen.
216 Thos , Max Arno , Westerburg.
217 Borbonus , Jos ., Mittelhofen-
218 Meudt , Josef , Herschbach.
219 Mengcs , Otto , Wengenroth.
220 Mäuer , Robert Rcnnerod.

Der Kaudrat.
An die Grtspoiizcibestörderi des Kreise «.

Betr .: Die Beseitigung der überhängeuden
Aeste a » den Straße « und Wegen.

Mit Rücksicht auf die bevorstehenden Herbstübungcn weise ich
die Ortspolizeibehörden auf den Mißstand hin, der in den über¬
hängenden Aesten der Bäume an den Straßen und Wegen besteht.
Diese Aeste bilden, namentlich für die berittenen Truppen , ein
Verkehrshindernis und können dazu führen, daß bei vorkommenden
Unglücksfällen die Gemeinden für den entstehenden Schaden haftbar
gemacht werden.

Die Ortspolizeibehörden veranlasie ich daher, darauf zu
halten , daß die Überhängen! m Aeste spätesten « di « MM 20.
August 1914 entfernt werden, g. F . ist unnachsichtig gegen die
betr. Eigentümer im Zwangswege vorzugehen.

Westerburg , den 22. Juli 1914.
i . 3786 . Der Kaudrat.

Auf Grund des § 170 der ReichSverstcherungsordnungvom
19. Juli 1911 bestimme ich, daß die in Betrieben oder im Dienste
der Kirchengemeiuden und kirchlichen Verbände der katholischen



Airche Preußens Beschäftigten auf Antrag deS Arbeitgebers von
der KrankeuvcrficherungSpflichtbefreit find, wenn ihnen gegen ihren
Arbeitgeber einer der in § 169 a. a. O. bezeichnet-« Ansprüche
für die in§ 183 a. a. O. angegebene Zeit gewährleistet ist oder sie
lediglich für ihren Beruf auSgebildet werden.

DerU«, den7. Juli 1914.
Der Minister

der geistlichen«nd U«terrtchts-A«s-1esenh-tte»
I . B.: gez. von Ehappuis.
* * *

Abdruck zur Kenntnis.
Westerbur- , den 22. Juli 1914.

Der D- rsttzende de» Uerstchernnasamt».

Politische Rachrichten.
Deutsches Reich.

Rückkehr de» Kaiser». 'Kaiser Wilhelm hat Samstag
abend6.30 Uhr nach Eintreffen wichtiger Nachrichten Balestrand
sofort verlassen und wird Sonntag nachmittag in Swinemünde er.
wartet. In Berlin wird der Kaiser in der Nacht zum Montag
eintreffen. „

Da» «eue Haftpstichtgesetz für Kehrer. Entgegen
de« bisherigen Standpunkt der preußischen Regierung, daß der
Staat für Lehrer keine Haftung übernehmen könne, daß dies viel¬
mehr Pflicht der Kommunen sei, die die Bolksschulunterhaltungs-
kosten zu tragen hätten, hat der preußische Landtag auf Grund
eines freikonservativen Antrages eine Novelle angenommen, wo¬
nach das Haftpflichtgesetz auch auf Lehrer und Lehrerinnen eines
Schulverbandes ausgedehnt wird. Die Novelle hat zwei Jahre
auf die Unterschrift des Königs geharrt und hat sie jetzt erhalten,
sodaß die Novelle jetzt Gesetz geworden ist. ^ _ it

Die Verletzung-« »er Wehrpflicht l« Elfaß-Koth-
»i»se». Die Zahl der elsaß.lothringischcn Staatsangehörige«,
die als Wehrpflichtige in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne
Erlaubnis das Bundesgebiet verlassen, oder nach erreichtem mili.
tärpflichtigem Alter sich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten
haben, ist neuerdings wieder im Zunehmen begriffen, nachdem
mehrere Jahre hindurch eine ständige Abnahme zu bemerken war.
Der erste Staatsanwalt beim Landgerichte Straßburg ladetsoeben nicht
weniger als 86 Wehrpflichtige wegen der genannten Verletzungen der
Wehrpflicht zur Hauptverhandlung vor. Eine große Anzahl der Aus-
gewanderten hält sich in Frankreich auf, manche befinden sich in
England und Amerika, in der Fremdenlegion stehe« erfreulicher-
weise nur zwei. _ „ , . , „ M

Kaqer« will keine »-«tsche Gifenbahngemeinfchaft.
In der bayerischen Abgeordnetenkammer wandten sich in der Frei-
tagfitzuug bei der Generaldebatte über den Eisenbahn-tot die
Redner aller Parteien gegen eine deutsche Eisenbahngemein,
schüft, gegen die sowohl wirtschaftlische wie politische Gründe ins
Treffen geführt wurden. Zustimmung fand dagegen der Vorschlag
einer Vereinfachung der gesamten Verwaltung.

Ausland.

Der Bruch zwischen Oesterreich und Serbien.
Die Entscheidung ist gefallen, das Spiel ist auS — es wird

jetzt blutiger Ernst nach dem Notenkrieg zwischen Wien und Belgrad.
Die diplomatischen Beziehungen sind abgebrochen, die Heere werden
in Bewegung gesetzt, und Mars regiert die Stunde. Eine neue
Phase der Weltgeschichte hebt an, und unabsehbar ist die Entwicklung,
an deren Beginn wir uns heute befinden. Kurz vor Ablauf Der
von Oesterreich-Ungarn bestimmten Frist hat der serbische Minister-
Präsident die Antwort seiner Regierung überbracht, und danach
verstand sich alles weitere von selbst.

Ein Krieg zwischen Oesterreich und Serbien, anscheinend ein
kleine» Feuercheo, dar uns weltenfern, io Wirklichkeit ein Brand,
der auch unser HauS bedroht, ja der zum Weltenbraude empor¬
lodern kann. Oesterreich mit Serbien im Kriege, das bedingt eine
Unterstützung von seiten Rußlands. Schon wird in Petersburg
genau so mit dem Säbel gerasselt wie in Wien, und in dem Falle
ruft uns die Bündnispfltcht an Oesterreichs Seite, Frankreich und
vielleicht auch England an die Seite Rußlands. Dann haben wir
den europäischen Krieg, einen Kampf aller gegen alle. Was
bleibt noch ruhig: die skandinavischen Reiche, Holland, Belgien.
Spanien, Portugal. Italien, wer weiß? Die Ballanstaaten gewiß
nicht. Europa starrt in Waffen und Ströme Blutes tränken die
Erde. Ein trübes trauriges Zukunftsbild.

Wie«, 28. Juli. Zwar sind die ersten Schüffe an der serbi-
sche« Grenze gefallen, wenn die aus Semlin eingetroffcneu Nach'
richten sich bestätigen sollten. (Was bisher nicht der Fall ist.)
Noch hat der eigentliche Krieg mit Serbien nicht begonnen. Die
Armeeleitung ist von dem Bestreben geleitet, die militärischen Er¬
eignisse nicht zu überstürzen, da die Mobilisierung erst vollkommen
durchgesührt sein soll. Die Nachricht, daß die österreichischen Truppen
bereits in Begrab find, ist verfrüht. Andererseits wird gemeldet,

daß nach dem Abzug der serbischen Truppen und der Regierung
eine Revolution in Belgrad ausgebrochen sei. An verschiedene»
Stellen der Stadt fiud Brände auSgebrocheu. Auch der Bahnhof
soll von den Truppen vorher in Brand gesteckt worden sein. Die
serbische Armee ist unter dem Oberbefehl deS Kronprinzen Alexander
bei Nisch konzentriert. Doch sind die Verbände, die Serbien
momentan zur Verfügung hat, numerisch schwach, da der Kern i«
Mazedonien steht, wo die Truppen mit der Pazifierung der neuen
Provinzen beschäftigt sind. Serbien darf die neueroberten Gebiete
nicht von Truppen entblößen, wen» eS nicht Gefahr laufen will, sie
gänzlich zu verlieren. Vor Beginn der kriegerischen Auseinander-
setzung scheint es nochmals zu diplomatischen Verhandlungen komme»
zu wollen. Aus Petersburg einlaufendc Nachrichten wissen von
dem starken FriedensbedürfnisdeS Zaren zu erzählen. Der her¬
ausfordernde Ton der russischen Presse, die davon spricht, daß
weder Serbien noch Rußland einen Eingriff in die Hoheitsrechte
eines Balkanstaats zugeben kann, scheint nicht im Einklang mit den
ernsthaften Absichten der russischen Machthaber zu stehen, die zwar
nicht ungern die Nachrichten von der Mobilisierung russischer Armee¬
korps in die Welt gehen laffen, in Wirklichkeit jedoch jeden fried¬
lichen Ausweg dem Krieg vorziehen.

Mir». 27. Juli. Ernsthafte Kreise versichern, die Lokali-
sierung de? Konflikts sei durch die Erklärung Englands, die Nord¬
see müffe vom Kriege freibleiben, zur Tatsache geworden. Frank¬
reich selbst arbeite mit Hochdruck in Petersburg für den Weltfrieden.

Wie«, 27. Juli . Hier eingetroffenen Gerüchten zufolge ist
Belgrad von österreichischen Truppen besetzt.

Wie«. 27. Juli . Hiesige Bankkreise haben Nachricht erhalten,
daß Serbien sich bis morgen unterwerfen werde, bereits mit der
Botschaft einer fremden Macht verhandleu nd bereit sei, die Kosten
der österreichischen Mobilmachung zu bezahlen. Die Eutschetdung
falle morgen Dienstagmittag.

Wien. 26. Juli . Wie Wiener eingeweihte Kreise wissen
wollen, ist die Verhaftung des serbischeu Generalflabschef Putuik
erfolgt, weil er in dem Verdacht steht, an der Verschwörung gegen
den ermordeten Thronfolger beteiligt gewesen zu sei«.

Budapest. 26. Juli. Hiesige Blätter berichten auS Semlin.
daß in der Nähe der Stadt ein heftiger Geschützkampf im Gange
zu sein scheint. Heftiger Kanonendonner ist vernehmbar, ohne
daß man Grund hat, anzunehmen, daß sich die serbischen Truppen
zur Wehr gesetzt haben. — Die von Semlin nach Belgard führende
Brücke ist von den österreichischen Truppen besetzt worden.

Kei Kelgard hat ei« für Oefterreich günstige» Gefecht
stattgefunden. —Kaiser Wilhelm hat feine Uardlandreife
unterbrochen. Rußland mobilistert. Keine weitere Kal-
tnng ist »och «»gewiß. —Der rnfftsche Generalstreik ist
beendet. - Kriegobegeisternng in Oefterreich. —Sympat¬

hiekundgebung in Deutschland.
Belgrad, 26. Juli. Die allgemeine Mobilisierung der

serbischeu Armee ist angcordnet worden. Thronfolger Alexander
hat den Befehl über die Belgrader Garnisonen übernommen.

Die Petersburger Presse fordert mit Entschiedenheit
militärisches Einschreiten und betont, daß auch Frankreich in dieser
Aktion auf Serbiens Seite treten würde.

Pari «, 27. Juli. Nach dem übergroßen Pessimismus der
letzten Tage und der Nervosität, die sich eine» großen Teiles der
Pariser Presse bemächtigt hat, ist jetzt eine wohltuende Reaktion
eingetreten, und man bedrachtet in politischen Kreisen die augen¬
blickliche Lage mit minder großer Besorgnis. Diese Meldung soll
hauptsächlich auf da8 persönliche Eingreifen Kaiser Wilhelm» zu-
rückzufühien sein. Botschafter von Schön batte mehrere Unter¬
redungen im Auswärtigen Amt mit dem stellvertretenden Minister
des Auswärtigen Bienveun Martin, die einen sehr befriedigten
Verlauf—so sagen die Pariser Blätter— genommen haben.sollen.

Sofia, 26. Juli. Die serbische Regierung fragte bei der bul¬
garischen an, welche Haltung Bulgarien im Konflikt einnehmen
würde. Ministerpräsident Radoslawow antwortete, daß Bulgarien
sich neutral verhalten würde. Hierauf antwortete Paschilsch mit
e'ner Dankadresse an Radoslawow und fügte hinzu, daß Bulgarien
für seine Neutralität entschädigt«erden würde. Griechenland er¬
klärte. sich in den Streit nicht einmischen zu wollen.

Pari », 27. Juli. Dem„Journal" wird aus Konstantinopel
gemeldet, der griechische Gesandte habe erklärt, daß Griechenland
im Fall eines österreichisch-serbischen Krieg» verpflichtet sei, Serbien
mit 100000 Mann zu unterstützen.

London. 27. Juli. Der russische Botschafter entfaltete
gestern eine geschäftige Tätigkeit und empfing den Besuch anderer
Diplomaten. lieber den russischen Standpunkr erfährt da» Reuter-
Bureau, Rußland halte sich bereit, als Mögliche zu tun, um zwischen
Oesterreich-Ungarn und Serbien ein für beide Teile gleichmäßig&<■'
friedigendes Einvernehmen zustande zu bringen. Zu diesem Zwecke
habe es auch in Wien die Verlängerung der Frist nachgesucht.
Ferner werde es ohne weiteres bereit sein, diejenigen Punkte der
österreichischen Note zu unterstützen, die sich zu einer Prüfung
eigneten und wegen deren von Serbien Genugtuung gegeben«erde»
könnte. Die Forderungen Oesterreichs schienen jedoch aozudeuten,

! daß sie etwas mehr als die Beilegung der auSstehenden österreichisch'



serbischen Fragen bezweckten. Rußland hoffe jedoch, daß auch jetzt
»och Mittel gefunden würden, um eine friedliche Beilegung zu sichern.

Kam, 27. Juli. Der serbische Gesandte erklärte dem Ver¬
treter deS„Corriere della Sera" gegenüber, daß noch nicht alle
Hoffnung verloren sei, den Konflikt zu vermeiden.

R»« . 27. Juli . Wie verlautet, hat die österreichische Re¬
gierung erklärt, daß sie etwaige Vorschläge Englands und Italiens
zur Beilegung des Konfliktes wohlwollend prüfen werde, jedoch
unter dem Vorbehalt, daß die militärischen Maßnahmen dadurch in
keiner Weise berührt werden.

Eydknhnr «, 27. Juli . Wie die „Grenzwacht" meldet,
find in Wirrballen 30 Eisenbahnwagen russischen Militärs eingelaufeu.

Aus dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den 28. Juli 1914.

Kestchtignng der Fettviehweide Halbs. Die große
TeuerungSkommission der Stadt Frankfurt, bestehend auS dem
Oberbürgermeister von Frankfurt und einer größeren Anzahl von
Mitgliedern des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung
hatte für letzten Samstag eine Besichtigung der Fettweide in Halbs,
auf der bekanntlich die Stadt Frankfurt eigenes Vieh aufgetrieben
hat, i» Aussicht genommen. An der Besichtigung nahmen außerdem auf
Einladung Frankfurts der Herr Regierungspräsident, der Herr
Landeshauptmannnnd der Herr Vorsitzende der Landwirtschafts¬
kammer teil. Auf der Weide hielt Herr Domänenpächter Schneider
Hof Kleeberg eine» kurzen Vortrag über die bisherigen Arbeiten
auf der Weide, die vor 2 Jahren, wie zahlreichen Anwesenden
durch Augenschein bekannt, völliges Oedland mit stauender Näffe
war, und die sich heute Dank der sachverständigenVerwendung der
technisches Dünge- und sonstigen HülfSmittel als eine erstklassige,
allen holstein'schen Weide» ebenbürtige Weide zeigte. DaS aufge¬
triebene Vieh hat sich vorzüglich entwickelt. Auch daS Westerwald¬
klima ist ihm gut bekommen. Der Futtervorrat ist trotz deS un¬
günstigen kalten Frühjahrs so erheblich gewesen, daß die doppelte
Stückzahl Schlachtochsen hätte aufgetrieben werden können. ES ist
also, wie allseitig anerkannt wurde, der Beweis geliefert worden,
daß die Westerwald- bezw. Oedlandweiden zu einer anderen Aus¬
nutzung als ihrer bisherigen berufen sind. Welche Aussichten sich
damit für unsere bäuerliche Bevölkerung bieten, die mit größtem
Interesse den Versuch des Kreises theoretisch und praktisch verfolgt hat,
daS ist jedem klar, der unsere großen Weidekomplcxe kennt. Außer¬
dem hat sich bei dem Versuch noch gezeigt, daß ein Zusammengehen
von Stadt und Land in der für beide so wichtigen Frage an¬
scheinend ohne Schwierigkeiten möglich sein dürfte. Im nächsten Jahre
wird die Stadt Frankfurt die doppelte Stückzahl Schlachtochsen
auftreiben. Bei dieser Gelegenheit soll noch angeführt werden, daß
die Gemeinde Hergenroth, die den Versuch des Kreises auf einer
kleineren Weidefläche ebenfalls praktisch mitgemacht hat und zwar
in der Weise, daß Landwirte auS dem ganzen Kreise bei ihr auf-
getrieben haben, auch vorzügliche Resultate erzielte. Allen größeren und
kleineren Landwirten des KreiseS kann die Besichtigung der Halbser
und Hergeorothcr Weide nur dringend empfohlen werden.

Gifenbahn- efätzrdnng. In seiner Trunkenheit verwechselte
am Sonntag abend ein Man» aus Höhn sein Bett mit dem Bahn¬
körper. Derselbe legte sich in der Nähe der Liebfrauenkirche auf
das Geleise. Zum Glück bemerkte der Lokomotivführer des nach
7 Uhr hier abgehendcn Zuges daS Hindernis rechtzeitig, so daß ein
Unglück vermieden wurde. Dem Katzenjammer wird wohl noch eine
Strafe wegen Gefährdung eines Eisenbahntransportes folgen.

Pvstalifchc». Im besonderen Interesse des Publikums
wird darauf aufmerksam gemocht, daß Eingaben und Beschwerden
betreffend Angelegenheiten des Betriebsdienstes bei den Post- und
Telegraphenanstalten, an daS beteiligte Post-, Telegraphen- ober
Fernsprechamt und nicht an die Vorgesetzte Ober-Postdirektion zu
richten stnd. Zu diese« Angelegenheiten gehören unter anderem:
Anzeigen über Wohnungswechsel, Firmenbezeichnung, Vollmachtertei-
^ »gen, Anträge auf Nachsendung oder Abholung von Postsendun-
l>en, auf Umtausch verdorbener Postwertzeichen, Wechselstempelzeichen
a»d statistischer Wertzeichen, auf Einführung abgekürzter Telc-
drammadreffen; Anfragen über die Zulässigkeit der Beförderung,
Uber den Gang der Posten; Klagen über daS Verhalten der Be-
?wte«; Beschwerden über Verluste, Verzögerungen und Gebühren-
Uberhedung. Die Ober-Postdirektion hat mit solchen Angelegen-
•etten zunächst keine Befassung, nur dann, wenn Veranlassung vor-
'Egt, gegen die Entscheidung einer Bcrkehrsanstalt Berufung einzu-
^Seu. Wenn solche Eingaben oder Beschwerden zunächst an die
"ber-Postdlrektion gerichtet werden, so erleidet ihre Erledigung
E>»e nicht unerhebliche Verzögerung.
fc,f Nie Gisenbatznpaketadreffe» für die Auflieferung von
^ffrnbahn-Exprcßgut(rotgcränderte weiße Paketadreffe) und Eisen.
?Uhnpaketen(blaue Paketadreffe) sind nach einem Beschluß der
putsche» Eisenbahnverwaltungen geändert worden. In den neuen
Meiadreffen ist der Absender nicht nur auf dem Abschnitt, der
?** Empfänger mit der Sendung ansgehändigt wird, einzutragen,
'""dern auch in der Paketadreffe selbst in einer hierfür besonders
».ungesehenen Spalte. Die Absicht der Aenderung ist. auch nach der
r ung der Sendung ohne störende Rückfrage beim Empfänger

den Absender aus der Paketadresse ermitteln zu können und

so etwa notwendig werdende Rachforschungeu zu vereinfachen. Die
alten Formulare dürfen bis zum1. März 1915 weiter verwendet
werden. ES empfiehlt sich aber, auch in diese alten Formulare
schon jetzt die Adresse des Absenders in der Spalte „Erklärungen"
einzusetzen, was auch durch Firmenstempel geschehen kan».

Aus Nah und Fern.
Wiesbaden , 22. Juli . Die durch den Tod des Vorsitzenden

der Handwerkskammer Jung in Frankfurt a. M. freigewordene»
Funktionen werden bis zur Neubesetzung der Stelle bei Gelege»,
heit der nächsten Vollversammlung durch ZimmermeisterH. Carstens
(Wiesbaden) auSgeübt.

Mainz-Kastel, 24. Juli. Flaschenpost— ReichSpost. Der
Flößer Menz fischte am 19. Juli in Emmerich eine Flaschenpost
auf, die tags zuvor vom Inhaber der Siegerländer Kleiderfabrik
I . Wagener, Hamm(Sieg) auf einer Rheinfahrt an der Loreley
über Bord geworfen hatte. Die Flaschenpost hatte für die mehr
als 300 Inn lange Strecke bis zur holländischen Grenze kaum 1
Tag gebraucht, kann also bald mit unser schnellen ReichSpost in
Wettbewerb treten. Laut einliegender Karte war dem Finder
nach entsprechender Benachrichtigung eine gute Herrenhose ver¬
sprochen, die der Flößer heute auch in dankenswerter Weise von
der Siegerländer Kleiderfabrik zngesandt erhielt.

Singe«, 23. Juli. Dem 24 Jahre alten Matrosen Franz
Gutbrod aus Eberbach(Baden), der auf dem Kahn „Mannheim
18" bedicnstet war. schlug ein Hacken beim Festmachen de« Kahne?
an der Kaimauer zu Bingen ss schwer gegen den Kops, daß der
Matrose bewußtlos in daS Hospital eingeliefert wurde. Der zur
Befestigung des Schiffs am Kai benutzte Hacken platzte, wobet
er Gutbrod am Kopfe traf und eine schwere Schädeldeckenverletzung
hervorrief. Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu habe«, starb
der Matrose an seiner Verletzung nach einigen Stunden.

Soppard , 23. Juli . Im Rhein geländet wurde hier die
Leiche deS beim Baden an der Loreley ertrunkenen Ingenieur«
Ferd. Steinort auS St . Louis. Dieser hatte bekanntlich gewettet,
den Rhein an der Loreley zu durchschwimmen uud war bei« Ver¬
such vom Strudel erfaßt worden und ertrunken.

Kitt« . 25. Juli . Im Feldzüge 1870/71 hatte ei» Soldat
von einem Vorgesetzten eine schöne Tabakpfeife erhalten, die ihm
bald darauf gestohlen wurde. Bol: einigen Tagen wurden nun
dem in der Gegend von Brühl wohnenden Veteran durch die Post
3 M. gesandt, mit dem Bemerken, daß der Absender ihm die
Pfeife damals gestohlen habe; er bitte um Verzeihung und sende
die 3 M. als Sühne.

Gtzerhansen. 25. Juli . Hier wurde in einem Kasino ein
von der Kriminalpolizei in Waldenburg(Schlesten) wegen Mordes
gesuchter Mann oamenS Ferdinand Lischek verhaftet, der verdächtig
ist. im März ds. IS . den Bergpraktikanten Conrad ermordet,
beraubt und die Leiche zerstückelt zu haben.

Hambnrg , 23. Juli . Am 100. Geburtstag ist in Hamburg
die Witwe deS Kaufmanns Jakobsen, die in der Rotenbaum-Chauffee
wohnt, gestorben, Sie feierte ihren 100. Geburtstag, zu dem ihr
am Vormittag noch zahlreiche Gratulationen gebracht worden waren.
Sie erschien noch recht frisch und mnnter. Als sie sich nachmittags
für kurze Zeit in den Ruheseflel begab, machte ein Herzschlag ihrem
Leben ein Ende.

Leipzig, 25. Juli. In allen dem Personenverkehr dienenden
Zügen hat vom Mittwoch bis Freitag auf Anordnung der Eisen-
bahndirektion eine Zählung der Reisenden stattgefundeu. Der
Zweck ist, festzustelle», in welcher Weise während der jetzigen Reise¬
zeit die Eisenbahnzüge benutzt werden, uud ob die Zahl der Wage«
und Plätze dem Verkehrsandrang entspricht.

St . Moritz. 23. Juli. Nach einem schwülen Abend ist
gestern ein schwerer Wettersturz eingetretcn. I « ganzen Engadin
herrscht ununterbrochen Schneefall.

Der König als Inserent . König Gustav von Schweden
erkundigte, dem„Newyorker Deutschen Journal" zufolge, sich un¬
längst bei den Organisatoren der Malmöer Ausstellung sehr ein¬
gehend nach diesem und jenem und kam dabei auch auf die Zeit-
ungsinscrate für die Ausstellung zu sprechen. Er wunderte sich,
so meinte er, daß er in den größten ausländischen Blättern gar
kein Inserat der Malmöer Ausstellung gelesen hätte. Die Geschäfts¬
führer der Ausstellung wollten erst gar nicht mit der Antwort her-
ans, erst auf die dringende Aufforderung des Königs erklärte»
sie, daß sie gern in den größten Zeitungen der Welt annonciert
hätten, aber die Kosten seien unerschwinglich hoch, denn ein größeres
Inserat kostete Tausende von Krone«. „DaS ist sicherlich viel
Geld," entgegnetc der König, „aber Sic verkenne» den Wert und
den Nutzen der Inserate. Annoncieren Sie nur ruhig in den
größten Zeitungen und schicken Sir mir die Rechnung. Eine
solche Anekdote, die gar nicht unwahrscheinlich klingt, verdient
weitere Verbreitung. _

Oeffentlicher Wetterdienst
Weilbnrg (Kandwirtfchaftsschnlo).

Wetteraussichlen für Mittwoch» den 29. Juli *914.
Bewölkung zeitweise etwa- abnchment, noch einzelne JK>e»*



Vieh -Preise.
Amtliche Notierungen am Schlachtviehhof zu Frankfurt a./M . vom 27. Juli

Für 1/2 Kilogr. Lebendgewicht.
Ochsen . 1. Qual . Mark 48- 54 Kälber. 1. Qual. m 58—62

2. 42- 47 „ 2. „ „ 54—58
Bullen . 1. 44—47 Schafe. 1. „ „ 42—CO

2. 38- 42 2. „ „ oo—oo
Färse 1 1. L „ 43—46 Schweine 1.. „ „ 48—50
Kühe I 2. „ it 40—45 „ 2. ,, ,, 47—48

Verdingung.

Das Mirakel -Telephon.
Die Zeit ist anscheinend nicht mehr fern, in der jedermann

sein Telephon in der Westentasche trägt , um auf drahtlosem Wege
«it irgend einem Bekannten telephonisch zu verkehren. Einen
Schritt auf dem Wege zu diesem Ziel stellt ein neuer Telephon-
apparat dar, der von der bekannten Telephonfabrik Aktiengesell¬
schaft Mix und Genest gegenwärtig auf den Markt gebracht wird.

Dieser Apparat, der mit Recht als ein Wunder der Technik
bezeichnet wird, besitzt die Größe einer Taschenuhr, sodaß er bequem
in der Westentasche getragen werden kann, allerdings kann er für
die Uebertragung der Sprache den Leitungsdraht noch nicht ent¬
behren.

Während bei den bekannten ähnlichen Apparaten stets ein
besonderer Sprechtrichter vorhanden ist, wird Mirakel lediglich ans
Ohr gehalten und man spricht bei der Unterhaltung frei in die
Luft, die Uebertragung der Sprache ist trotzdem verblüffend klar
und deutlich. -

Die für den Telephonapparat unerläßlichen Instrumente,
Telephon und Mikrophon, sind beim Mirakel in einer kleinen
Kapsel vereinigt. Die vorzügliche Wirkungsweise des Mirakel ist
durch besonders präzise Ausführung und durch eigenartige hoch-
empfindliche Anordnung der Mikrophonmembrane erreicht.

Die Uebertragung der Schallwellen erfolgt bei diesem Apparat
einerseits durch die Luft, wobei die hohle Hand mit welcher
Mirakel an das Ohr gehalten wird, als Schalltrichter wirkt,
andererseits durch die direkte Schalleitung der Knochen deS Kopfes.
Dies ist eine bekannte Erscheinung, welche bei Hörapparaten für
Schwerhörige zuweilen benutzt wird, um die aufgenommenen Schall-
wellen bei Erkrankungen des Gehörganges durch das Knochengerüst
des Kopfes auf die Hörnerven ẑ übertragen. Das sehr geringe
Gewicht des Apparates und die Art seiner Handhabung beseitigt
jede Anstrengung beim Telephonieren. Durch den gänzlichen Fort¬
fall des Sprechtrichters ist die Frage der Hygiene für Sprechapparate
mit einem Schlage auf die einfachste Weise gelöst, Wie man um
besser zu hören, die hohle Hand ans Ohr legt, so ist dieser Apparat
im Gebrauch den natürlichen Bedingungen des Sprechens und
Hörens auf finnreiche Weise angepaßt.

Der äußerst billige Anschaffungspreis von M. 8 für 2 kom¬
plette Apparate ermöglicht es heute jedermann stch für seinen Ge¬
brauch ein eigenes Haustelephon anzuschaffen.

Iagd-Verpachlung.
Montag, den 24. August 1914,

Nachmittags 2 Uhr.
wird auf hiesiger Bürgermeisterei, die am 24. August 1915 fällige
Jagd der Gemeinde Waldmühlen, umfassend 50 ha Wald und 262
ha Feld, auf 9 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet.

Die Pachtbedingnngen werden im Termin bekannt gegeben
und können auch vorher bei mir eingesehen werden.

Waldmühten (Kreis Westerburg), den 25. Juli 1914.
Der Jagdvorsteher

5841  Schmidt . Bürgermeister.

Meröingung.
Die zum Sau der Wasserleitung für die Gemeinde

Kreis Westerburg erforderlichen Arbeiten und Lieferungen
wie Rohrnetz . Hochbehälter . Sausanschtüsse « nd Haus-

teitnngen — sind zu vergeben.
Unterschriebene, fcstverschlosscne, mit entsprechender Aufschrift

versehene und poriofreie Angebote sind bis zum Eröffnungstermin
Montag, de« 1«. August d. IS .,

vormittags 11 Uhr
dem Kreisbauamt in Westerburg einzureichen. Angebotsvordrucke
sind, soweit der Borrat reicht, auf dem vorgenannten Bauamt für
4,0 M. das Stück erhältlich; auch können daselbst Zeichnungen und
Bedingungen eingesehen werden.

Westerburg, den 22. Juli 1914.
5834 Schumacher , Kreisbaumeister.

Nachstehende Arbeiten und Lieferungen zum Ueuban einer
Abort- «nd Uissoirautage bei dem Schulgehöft in Zehnhausru
i». N. (Kreis Westerburg) bestehend in

Grd-, Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-, Klempner-,
Schlosser- »ud Austreicherarbeite«

sollen in einem Los vergeben werden.
Schriftliche Angebote sind unter Benutzung der auf der Bür¬

germeisterei vorrätigen Formulare verschlossen, portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen spätestens bis

Freitag, den 7. August d. Js .,
Nachmittags 3 Uhr.

auf der Bürgermeisterei einzureichen, woselbst die Eröffnung der
eingegangenen Angebote in Gegenwart erschienener Bewerber cifolgt.

Zeichnungen und Bedingungen können ebendaselbst eingesehen
und Angcbotsformularegegen Erstattung von 1,00 Mk. pro Stück
bersaen werden.

Zehuhanse« b. U., den 28. Juli 1914.
Der Bürgermeister

5842 Sporuhauer.
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Die landwirtschaftlichen Fachschulen
Handbücher zur Aneignung der Kenntnisse , die an lcndwirtschaftl . “
Fachschulen gelehrt werden , u . Vorbereitung «ur Abschlussprüfung
dar entsprechenden Anstalt . — Inhalt : Ackerbanlehre , Pflanzen-
baalehre , landwirtschaftliche Betriebslehre und Buchführung , Tier-
Srodoktionslehre, landwirtschaftliche Chemie,Physik,Mineralogie,[aturgeschichte , Mathem ., Deutsch , Französ ., Geschichte , Geographie.

AusgabeA: Landnirtschaltsschnle
AusgabeB: AckevSmuscliule
Ausgabe0 : I .ancl ’wirtschaltl . Wlnterschule
AusgabeD: L,au *lwirtBCliaStIiclie Fachschule

Obige Schulen bezwecken , eine tüchtige allgemeine und eine ror-
sügnohe Fachschnibildung zu verschaffen . Während der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtschaftsschule ver¬
mittelt u. das durch das Studium erworbene Reifezeugnis dieselben
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung nach der Obersekunda
höh . Lehranstalten , verschaffen die Werke B n. C die theoretischen
Kenntnisse , die an einer Ackerhauschule bzw . landwirtschaftlichen
Winterschule gelehrt , werden . Ausgabe D ist für solche bestimmt,
die nur die rein landwirtschaftlichen Fächer beziehen wollen , um

sich die nötigen Fachkenntnisse anzueignen.
Auch durch das Studium nachfolgender Werke legten sehr Viele
Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen ihr

ausgezeichnetes Wissen , ihre sichere einträgliche Stellung:
Der Elnj.'Freiw., Des Ablfurlenienexamen,
Das eMsnnasimn, Das » eatMM»., Die Ober-
reais &ule, Das Lgzeum, Der geb.Kaufmann.
Ausführl . Prospekte u . glanzende Dankschreiben über bestandene
Prüfungen , die durch das Studium der Methode Rnatin abgelegt
sind , gratis . —- Hervorragende Erfolge . — Bequeme monatliche
Teilzahlungen . — BrlefUclier Fernunterricht . — Ansichts¬

sendungen ohne Kaufzwang bereitwilligst.

■jjj ’ Bonness & Hachfeid, Verlag, Potsdam S.Q. — t

Sperber-Motorwagen!
rm,.. hohe, eil,ine aebrauchte. tadellos erhaltene BWagen

5815Wir haben einige gebrauchte, tadellos erhaltene
preiswert abzugeben.

Anfragen erwünscht. , ~ ,
Norddeutsche Automobil -Werke, Hameln.

Neue Kartoffeln
frühe Kaiserkrone
versenden billigst

Münz&Brühl,
Limburg , Lahn,

Telefon Nr. 31.
5806

echten

Ein tüchtiges älteres 5827

München
mil etwas Kochkenntiiiffen gegen
hohe» Kohu sofort gesucht.

Frau Rosenbauer,
Kimburg, Diezerstr. 12

Ueiikfurtflffeln
Kaiserkrone und Perle Er¬
furt. prima Wetterauer Ware,
50 Kilo mit Sack 4 Mk .,
versendetu. Nachnahme, größere
Bestellung billiger 5843

Jakob Stern Simon
Friedberg (Hessen)

Telefon 368.

näss .u .trock .Sctiuppenflechte
Bartflechte , skroph . Ekzema,offene Füße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffte,versuche noch
die bewährte u. ärztl . empf.
füSna - Salbe

Frei von schädlich. Bestandteilen.
Dose Mk. 1.15 u. 2,25.

Man achte aui den Namen
Rino  und Firma

Rieh . Schubert <& Co*
Weinböhla - Dresden.

Zu haben In allen Apotheken.
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